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Eine Carfahrt, die ist lustig, eine
Carfahrt, die...

Text: Ruedi Baer

Bilder: Historischer Polizeiposten St.Gallen

ist schön, so heisst es im «Busfahrerlied».

Das dachten sich auch die

Sängerfreunde der Stadtpolizei St. Gallen. Und

woher sind die schönen Albumfotos?

Sepp Eberhard ist in die unergründlichen
Archive des historischen Polizeipostens

St.Gallen eingetaucht und hat uns aus

einem Erinnerungsalbum diese Bilder

geschenkt. In den goldenen Zwanzigerjahren,

der erste Weltkrieg überstanden,

jetzt genoss man mal das Leben. Und

wie! Kegelfreunde, Feuerwehrkameraden,

oder eben eine Ausfahrt des Sängervereins

der Stadtpolizei St. Gallen waren
Anlass für eine ausgelassene Tour grad

mit zwei Saurer-Gesellschaftswagen der

Firma Emil Brander von Gossau. Man hat

sich Zeit genommen und sich dem

Fotografen gestellt. Damen und Herren, alle

mit Hut. Die Herren im weissen

«Vatermörder» mit Krawatte, die Damen im

«Sunntigsgwand». Die Brander'schen

Gesellschaftswagen vom A-Typ mit der

englischen Abteilbestuhlung boten Platz

für 7 Reihen à 4 Personen, also 28

Passagiere plus Beifahrer plus Wagenführer.

Übrigens: damals hiess der Chauffeur

noch ganz unschuldig «Führer», also

«Nicht mit dem Führer sprechen», hiess

es damals. Der andere Führer, der später

die Änderung der Berufsbezeichnung zu

«Wagenführer», später «Chauffeur»

verursachte, war noch nicht an der Macht;

erst 1933 war die «Machtergreifung».
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